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Halle Sonntag den 25 November F77
Die Schlacht bei Cambrai dauert fort

W T Berlin 24 Novbr abends Amtlich nächtliche engliſche Vorſtöße i ärf g24 Novbr 8 gegen Rumilly und die viel ſchärferen wiptſchaftlichen Druck die MittelAus den ruſſiſchen Geheimarchiven Jn Flandern ſtarker Artilleriekampf vom Hont Kanalſtellung weſtlich Cröve Coeur in unſerem Sperr mächte auszuüben imſtande ſeit auf die Mittel
W T B Amſterdam 24 November Daily houlſter Walde bis Becelaere Südlich der Searpe ge eng e s i vrf 9 Namens der er kaniſchen Miſſion dankte Admiral

chregiele meldet aus Petersburg Heute Freitag be ſteigerte Feuertätigkeit unſere Flieger griffen mehrfach erfolgreich feind Benſon für die vertrauensvollen Worte Lloyd

er Georges worauf die Konferenz z anrinnen die Zeitungen der Bolſchewiki mit der Ver Engliſche Angriffe gegen die Dörfer t e Tanks mit Maſchinengewehren an Se ateterenung ſtehenden Enge rer
jiffentlichnung der Geheinverträge und Jnchh Moeuvres und Banteurx ſind ver tiger er r er er ne Dieſer Teil der Beratungen war geheim
Dokumente worunter ſich das Dardanellen rei ander die trotz tmweribkommen die Note über die Finanzkonferenz in Bern tn Tr i e 7 n n er O Boot Beute im Eismeer

e 9 m 53 O 5 3 eind verſchiedene geheime Telegramme Tereſtſchenkos iſſe rieh I und Jtalien ſind beſondere Er Anfangserfolg nicht nur keinen Schritt weiter vor W T Berlin 24 November Amtlich
jefinden eigniſſe bisher nicht gemeldet dringen ſondern unter hohen Verluſten ge Eines unſerer Boote hat im nördlichen Eis

3 t wonnenes Gelände wieder verloren meer neuerdings fünf Dampfer mitEin Niß im Maximaliftenkabinett Ein hiutiger Tag für die Engländer r der rigen Veſtfront ſowohl in Flandern wie 14000 Brutto Regiſter Tonnen
Zürich 24 November Eigene Drahtmeldung Wie W T B Berlin 24 November Auch am tie lebtaſtet el D verſenkt Darunter die bewaffneten engliſchen

er Petit Fari ern aus Petersburg meldet haben ſich 23 November verſuchte der Engländer auf dem Haupt Juvincourt ſtarke franzöſiſche Patrouillen abgewieſen Dampfer Cillah 3788 Tonnen und Jlderton
amefew und Sieſowiew von der maximaliſti kampffelde bei Cambrai vergeblich ſeine Anfangs Einige Patrouillennnternehmungen hatten Erfolg 3125 Tonnen beide mit Holz von Archangelsk nach

und chen Regierung abgetrennt Durch das maximaliſtiſche erfolge zu einem entſcheidenden Durchſtoß zu geſtalten Jn Mazedonien ſteigerte ſich zwiſchen Prespa England ſowie Baron Balfour 3191 Tonnen mit
htem Jentraälkomitee werden die beiden ſteckbrieflich Den ſtrategiſchen Durchbruch der den Ver See und der Straße Rezna Monaſtir ſowie im Cerna Grubenholzladung der aus einem Geleitzug herauserfol x S bogen die Artillerietätigteit Südweſtlich Doiran holten geſchoſſen wurde f der bewaff ſſiſche DampfeMar erfolgt bündeten in dieſem Jahre in Galizien bei Riga und bulgariſche Stoßtruppg Gefangene aus den feindlichen a w ne euſſiſe Damvſer

O w Jakobſtadt und in Jtalien ſo glänzend gelungen war Gräben Jrina 2210 Tonnen mit Lebensmitteln vonie Bedingungen der Sozial Archangelsk nach Alexandrevolutionä konnten die Engländer hier ebenſo wenig Bei nutzloſen Maſſenangriffen der Jtaliener irchangelst na exandrowT u Baſel T rer 9 z n w Gih Flandern in viermonatlichem Verſuch trotz weſtlich der Brenta und zwiſchen Brenta und Piave er Der Chef des Admiralſtabes der Marine
inem T el 24 November Nach einem Peters rückſichtsloſen Einſatzes außerordentlich ſtarker Kräfte litten die Jtaliener erneut hohe bluti Ver zſchen jurger Havas Bericht unternahm Len in am 22 Nov erreichen Unter ſchwerſten n nen gar luſte r 805 ine Ve Engliſche Befehlshaber
lliam ei den Sozialrevolutionären einen Verſuch luſten brachen ihre gewalti a W T London 24 November Amtlichreibt ieſe zur Teilnahme an der Regierung zu be brachen ihre gewaltigen Anſtrengungen an dem 3 3 General Plumer wurde zum Befehlshaber derFront gen Jedoch war dieſer Schritt vergeblich denn die heldenmütigen Widerſtande und infolge der wuchtigen e ämp e n Italien britiſchen Truppen in Jtalien ernannt Generalleutnant

ozi in awärn noch wen a itions Gegenſtöße der deutſchen Truppen zuſammen Wien 24 Novemb Amtlich wird derlanth t Marſhall zum Vefehls haber in Meſoporenen

niſterium aus allen Parteien die Einſtellung der Am regneriſchen Mor des 23 24 Nobember Amtlich wird verlautbartn r elitit des ar die g derherſtelleng der re heit dem Gegner Singer ken Subranr e le Zwiſchen der Piave und der Brenta und in den Engliſch türkiſche Verhandlungen

t a er Preſſe und den ustritt enins und Moeuvres zu beſetzen Siebe i fü Fei ſne m n kenne ehe Wie weiler uhrblichi Je v W e S v Feind r Kber die KriegsgefangenenSrey veigern ſich entſchieden auf Lenin zu verzichten eher auf Jnchy Gelände zu gewinnen Er wurde im kraft ift r W T London 24 November Jm Unterhauſe
ollen würden ſie Trotzki opfern vollen Gegenſtoh unter hohen Feindverluſten zurück aenife ichen e eerten geworfen Gleichzeiti olgt 5luſten eine Konferenz zwiſchen engli ſchen und türki ſchen Deler e Haltung der Koſaken vorbereitung r Sonſt nichts Neues gierten i Bern ſtattfi m t VertreterJ T Kopenhagen 24 November Die Peters Tanks tiefgegliederte ſtarke Maſſenangriffe der Eng Der Chef des Generalſtabes ch ereſher De a Fpſten e 3 ver

r r Den meldet er Rat de s Koſaken länder gegen unſere Front Moenuvres Fontaine La b orichen F3 z w r renen erbandes hat einſtimmig eine Entſchließung an Folie Nach erbittertem hin und herwogendem Kampfe Aufgereste Tage in Jtalien a I J an e ch don 6 T 2
un enommen in der erklärt wird daß er es ablehne wurde der Gegner bei Moeuvres abgewieſen und ihm 2 z u itiſche Regierung gegen den Austauſch von Geſundenratie en Staatsſtreich der Bolſchewiki an der Südrand dieſes Dorfes wieder entriſſen Zahlreiche Lugano 24 November Aus den verſpätet und Kampffähigen ein Die türkiſche Regierung haberäter n n t S gen mer choſſene Tanks li t S 5 eingetroffenen italieniſchen Zeitungen iſt zu er auch erlaubt d daß ein Beamter der niederländiſchen Ge

nne n aber nicht in den Bürgerkrieg einzugreifen zerſchoſſene Tanks liegen an dieſer Stelle vor unſerer 4igen der in Rußland ausgebrochen ſei Er werde Front ſehen wie ungeheuer groß in Italien die Angſt ſandtſchaft in Konſtantinopel die Jnternierungslager bever mir er Kraft für die Einf ihrung einer demokratiſch Jn Richtung von Bourlon vermochte der Gegner Dieſe einer e vorſtehenden Niederlage iſt ſuche um den Bedarf an Winterkleidung feſt iſtellen
a rdnung in den verſchiedenen Koſaken ngebieten n nach mehrfach wiederholten Angriffen bei denen er ger rs r eng 73 e r e en re e erer Wer mere d

ceten et immer wieder ſchwerſte bluti Vormarſch fortſetzt und nicht durch die Heere der richterſtattung Bei der Berner Ko onferenz werde dieWald von Vreueſ7 e Tgnge t Alliierten zum Rückzuge gezwungen wird Von Stunde Gelegenheit ergriffen werden um zu verlangen daß auch
England erkennt die Bolſchewiki namige Dorf vorzuſtoßen Unſere kraftvollen wuch 7 erwartet man die Mitteilung daß Deutſch volle und uneingeſchränkte Möglichkeit gewährt

g tigen Ge land ſeine an anderen Fronten freigewordenen Truppen werdeſchen Regierung nicht an in Singer Wedee vuk Ze umſonſt gegen Jtalien aufgeboten habe Ganz Jtalien sberichtowig T u e Seag November Renter meldet aus i herans in dem ungezähite Haufen Engiendere r ne rn r W r die wut des Die feindlichen Heere erich C

ondon Ueber die Frage der Anerkennung der leichen liegen Schloß Vourlon in dem er ſich noch ge ehe du Mi v die Jehauptung der Engliſcher Heeresbericht vom 23 November vorſiſchen Regierung iſt folgendes zu ſagen Es halten hatte wurde nachts von unſerer tapferen Jnfan a daß e Hi r am Schelde mitieg i Wi letzte Nacht unſere Linie ſüdlich
trchanus noch nicht be eſtimmt jeden Verkehr mit der terie geſtürmt und die feindliche Beſatzung aufgerieben l e ch durchdrochen 9 et rn die Nioder Mern leicht vor Fei indli che In griffs ver ſuche in n Lauf e

en ruſſiſchne Regierung zu meiden ſo z B bei der Der Angriff auf Fontaine und La Folie der unter et h r Du t vo bt waſentüch e er Nacht nordöſtlich Pontruet n ordöſtlich St Quent n
wi tung eines engliſchen Untertanen Es kaun jedoch Maſſeneinſatz von Tanks erfolgte wurde überall reſtlos Englands be Jta i m n rn e r dereß tungen und ſüdlich Neuve Chapelle wurden zurückge ſchl agen Es
vir eine Rede davon ſein daß eine dir l matiſche An abgeſchlagen Der auf Cantaing zurückflutende Gegner Euala m r h tritt in den Kampf lieben Gefangene in unſeren Händen Sudoſtiſch

eine rernina erfolgt und daß diplomatiſche Verhandlungen rde durch unſere Artillerie wirkſam in der Flanke ge inen gemeinſamen Hauptſchlag zu führen viel Cambrai iſt keine Aenderung in unſerer Front ein
e ttfinden Es beſteht nicht die Abſicht eine derarſige jaßt und erlitt außerordentlich hohe blutige Verluſte zu tange p getreteni e gierung anzuerkennen Allein vor dem Dorfe Fontaine lagen über 30 zuſammen Engliſcher Heeresbericht vom 23 November abends
ort geſchoſſene Tanks deren Beſatzungen zum größten Teile W T 7 Konſtantinopel 23 November Die Operationen gegen die fein dlichen Stellungen weſtvoll Englands Antwort auf die ruſſiſchen v kamen Ein nenerlicher Tankangriff n Spätnach Amtlicher agesbericht Sinaifront Jn den lich Cam ibrai wurden heute fortgeſetzt und entwickeln ſichmittage an derſelben Stelle wurde ebenfalls glatt ab Abendſtunden kes 21 November gelang es dem Gegner nach den letzten Meldungen zur Zu riedenheit

Vorſchläge

des Petersburger Militärbezirks Oberſt Muxgwiew d die Frage wann das erſte Kontingent amerikani
der Vereinigten Siagien mit den Ententemächten einen

gewieſen in einem Teile unſerer Stellung einzudringen Durch Adenf Unſeu J Engliſcher Bericht von der Adenfront UnſereW T Kopenhagen 24 November Nach An t z S vie e Bantenx Gegenangriff wurde unſere Stellung faſt reſtlos wieder r h Aden fahren ort in Fühlung mit den

a a G 8 d 5 g 1 I n r t g guteinem ruſſiſchen Blatte haben die Engländer allen Wih agsüber u es planmäßiges feindliches Feuer genommen Der Feind hatte beträchtliche Verluſte Türken zu ſein wobei ſie zahlreiche Vorvoſten und
ruſſiſchen Schiffsr in ördlt ährend der Nacht nahm es beſonders in Gegend Wir erbeuteten fünf Maſchinengewehre und machten Ge Patroni illenſcharmühel mit ihnen beſtehen Am 22 Non S ffsraum in den nör ichen Ge Fontaine zeitweiſe wieder größere Heftigkeit an während fangene Sonſt nichts von Bede eutung vemb l fand n G echt in größerem Maßſtabe als ge

n beſchlagnahmt Auch der ruſſiſche geſchützte h e t t mr e e rkya hen Poſten beiKreuzer Askold ſei i i 7 n wöhnli obei einen türkiſe ger en 1Feuz d ſei im Mittelmeer unter eng iſt n 7ä eten und als oberſter Chef der ſcher Truppen in Frankreich erwartet werden 15 Meilen nördlich Aden nd benachbarte kl a

liſche Ueberwach el l t erden riff r rn e n Mung geſte t worden Truppen Antonow eingeſe tzt worden der Mitglied könne Er ging dan n auf die Trans portf r ge über und ruvver rabteilungen o nung en r ſie ver

Ho Ho W 14 c nde V uſt e un zerrt 7 ades reroſutiohren omitees iſt betonte Der brit iſche Frachtraum ſei u 8ſchließl ich fügte n dem jgei er zu und zer ſtör
Die Lebensmittelnot im ruſſiſchen Wie Nowaja Shiſn meldet dürfen die Zei durch den Krieg in Anſpruch genommen teils im teidiguwasanlagen 5Heere tungen mit Ausnahme von Nowoje Wremja und eigenen Jntereſſe teils im Intereſſe der Verbündeten Engliſcher b aus Oſtafrika Am 2 zu o

u t Di 3 y Hä glei n kte De Ar lumg u terer SDtretmach e leW T Kopenhagen 24 November Nach einem el wiebererſcheinen dern n an en die doh Nker a ver r Rat r t u rchauert in Jimhas im Kittim
Petersburger Telegramme in der Nationaltidende hat S i n bereit ſeien Lloyd George be ſten ſieben Meilen z uliche n e n
der Leiter des ruſſiſchen Lebensmi iniſteri e merkte daß die Vere inigten Staaten die ſtärkſte Jnſtation Kitiagari ein 52 deutſche SZuropaer neAusſchuß des Arbeiter und n Lloyd George duſtrie der Welt die induſtri iell am döchſten entwickelte 75 Askaris ergaben ſich Am gleichen Tag En e e
e S le Bevölkerung ſowie iches An g8 zte Abteilung in Newly ein wo 126 deutſche Europäergramm zugeſtellt das ihm von den Frontheeren zu dringt auf amerikaniſche Hilfe er rn et u m d ne r I e n gefangen wurden v einem Gefecht

3 R a c c 9 An wen 4 J hart 2 wer ſül m v u un ngegangen iſt und worin die Lebensmittellage di rie 21 November Eigene nnd Wie nicht daran zu zweifeln daß Amerika auf dem Gebiet in der Nähe von t ndebe 38 e en ſüdweſtlich Linale
daſelbſt als furchtbar geſchildert wird Di ie Pariſer Zeitungen aus London berichten fand am des Schif fsba aues Erſtaunliches leiſten werde Nachdem am 16 November tießen ſchwache Kräfte von uns auf

etzten 8 58 h r v rn
Zwiebackvorräte ſeien aufgebraucht Se 9 ve a vergangenen Dienstag im Miniſterium des Äuswärt igen Lloyd George die Flugzeugfabri ikation der Vereinigten feindliche Trupp n in beträcht licher n berzahl und

infuhr z h Die Lebensmittel eine wichtige Konferenz zwiſchen dem eng Staaten erwähnt hatte be ſprach er die Ver fügten dem Feinde in ſehr tapferem Gef t groPerezufuhr werde täglich geringer Wenn nicht baldige Hilfe liſchen Kriegskabinett und den Chefs aller pfle gungsfrage und bemerkte Die Alliierten Verluſte zu als ſie ſelbſt erlitten Sie nah men fünf
komme trete eine Kataſtrophe ein Von der Nordfront Miniſterien einerſeits der am erikaniſcheeuro ſeien in immer ſtärkerem M aße auf die Produktion und deutſche Europäer und 39 Askaris gefangen

wurde telegraphiert daß in den letzten drei Tagen nur h ch en d h andererſeits P Lloyd die Reſerven des amerikaniſchen Kontinents angewieſen 7J iff J F v wut x 515 Waggon Sendungen Lebensmi x h eorge der zuerſt das Wort ergriff bezeichnete die da me hbrere große Getreideproduktionsgebiete namentlichbei v e 8 b e n r Hilfe Amerikas namentlich der amerikanif ſchen Rußlant d den Alliierte nicht n ehr er rachear ſeien München 24 November Anfang nächſter Woche
a einem normalen h vrauche von 324 Waggon Truppen und des amerikaniſchen Frachtraumes als die andererſeits die Getreideproduktion in Europa einen wird in Berlin der Ausſſchuß des Bundesrates
Lebensmittel täglich Kein Brot und Butter ſei mehr beiden Tage e Bedürfniſſe der Alliierte n Jm Ausfall aufweiſe Lloyd George verſicherte der ameri für auswärtige Angelegenheiten zu
vorhanden und das Heer ſei von einer Hungersnot W T 9 83 T George u c Miſſion daß Groß ſammentreten

tie mili f ß der britanniens die e t wkataſtrophe bedroht u 1 e age r i darau in daß er werden W S du härteſte n C in rän nach auſgezw ungen Paris 23 Rovember Di e Regierung hat in derZu ußlands und daz werden i ciherſet t3 um die Verbündeten zu Kammer einen Geſedentwurf über die Muſterung und
Nücktritt Murawjews glügc das J e fen habe e e unterſtügen andererſeits um ſo viel wie möglich Fracht z4 zur t machten am r de Arypven x tionstrargrerte frei der Aufrufber Jahres klafſe 1918 eingebrecktKopenhagen 24 November Aus éSinigten en ſo raſch und ſt tet e e zu en Zur Verſ chärfung der Blockabe Rom 24 November Agenzia Stefani Derdaparandag wird gemeldet Der rin Truppen an die Weſtfront ſchickten Lloyd George ſte Ite ſagten Lloyd e orge daß ein engeres Zuſammenarbeiten frühere italieniſche Abgeordneten Favattr wurde

dieſer Tage hier verhaftet
m



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Nobr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei geſteigerter Artillerietätigkeit in Flandern
vechſelten Feuerwellen von größter Heftigkeit mit ruhi
zen Zerſtörungsſchießen zwiſchen den von Boeſinghe auf
Staden und von Ypern auf Ronlers führenden Bahnen
Südweſtlich von Cambrai ſuchte der Engländer erneut

die Entſcheidung
Scharfer Feuerkampf auf der Front von Quéant bis

Banteurx leitete die Schlacht ein
Ein ſtarker Angriff auf Jnchy brach vor dem Dorfe

zuſammen
Moeupres wurde in erbitterten Kämpfen gegen mehr

jachen Anſturm zäh verteidigt
Von beſonderer Wucht war der auf Bourlon

Fontaine und La Folie gerichtete Stoß Einer
Lichten Welle von Panzerkraftwagen folgte tief gegliedert
dic Jnfanterie Jhre Kraft brach ſich an dem Heldenmut
unſerer Truppen und unter der vernichtenden Wirkung
unſerer Artillerie Den unter ſchweren Opfern nur lang
ſam auf Bourlon Boden gewinnenden Feind traf der
Gegenſtoß im Angriff bewährter Truppen Sie warfen
ihn aus Dorf und Wald Vonrlon wieder hinaus

n mehrmaligem vergeblichen Anſturm gegen das
heißumſtrittene Fontaine und den Wald von La Folie
erſchöpfte der Feind ſeine Kräfte Dieſelbe Truppe die
zwei Tage vorher bei der Erſtürmung des Dorfes ihren
glänzenden Angrifſſchneid erwies hat ſich geſtern
ebenſo ſtandhaft und tapfer in der Abwehr geſchlagen

30 allein vor Fontgine zerſchoſſen liegende Panzer
kraftwagen geben ein Bild über den Einſatz der feind
lichen Kräfte

Starkes Feuer hielt auch während der Nacht in ein
zelurn Kampfabſchnitten an Unſere Artilleriewirkung
hielt nächtliche Vorſtöße gegen Rumilly und ſüdöſtlich
von Masnisres nieder

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An vielen Stellen der Front erhöhte Tätigkeit der

Franzoſen

Seit dem 20 November verloren unſere Gegner im
Luftkampf und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang ſei
nen 62 Leutnant Freiherr v Nichthofen ſeinen 26
Leutnant Bongart ſeinen 24 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandklungen

Mazedoniſche Front
Das Feuer lebte zwiſchen dem PrespaSee

Monaſtir ſowie im Cernabogen auf

Jtalieniſche Front
Weſtlich von der Brenta und zwiſchen Brenta und

Piave ſcheiterten italieniſche Angriffe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Antwort der Entente guf die italieniſche
Menſiwe der Mittelmächte

Von einem preußiſchen Generalſtabsoffizier
Die Weſtmächte hatten zwei Möglichkeiten um ihrem

durch die ſchweren Niederlagen hart mitgenommenen ita
lieniſchen Bundesgenoſſen Hilfe und Unterſtützung zu
bringen Sie konnten entweder Truppen und Geſchütze
nach dem italieniſchen Kriegsſchauplatz entſenden die dort
in die Kämpfe tätig eingriffen und im Verein mit den
wiedergeordneten italieniſchen Truppen das weitere Vor
dringen der ſiegreichen Mittelmächte aufzuhalten ſuchten
oder ſie konnten erneute Angriffe gegen die deutſchen
Stellungen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze unter
nehmen um durch dieſe Offenſive deutſche Kräfte zu

ſeln und durch einen Erfolg Jtalien zu entlaſten
ie Weſtmächte haben anſcheinend beide Wege gewählt

Es ſind umfangreiche Truppen und Materialtransporte
nach dem italieniſchen Kriegsſchauplatz abgegangen über
deren Höhe und Verwendung zurzeit aber noch keine ge
nauen Nachrichten vorliegen Die Transportſchwierig
feiten ſind groß und liegen in der geringen Zahl und
Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen begründet Jeden
alls halten italieniſche Blätter mit ihrem Unmute

darüber nicht zurück daß dieſe direkte Hilfe an der den
Jtolienern natürlich am meiſten liegt ſo verſpätet und in
geringer Stärke eintrifft An den bisherigen Kämpfen
am Piave Abſchnitt ſcheinen ſie noch nicht teildenommen

Nach den Angaben auswärtiger Blätter ſoll

und

v

zu b be51 Daoben
dieſes Hilfskorps zunächſt noch bei Brescig in der Ver
ſammlung begriffen ſein um dort eingeſetzt zu werden
wo ſich die Lage für die Jtaliener beſonders ſchwierig
geſtaltet

Inzwiſchen hat die erwartete Entlaſtungs
offenſive auf dem franzöſiſchen Kriegs
ſchauplatz ſtattgefunden Starke engliſche Truppen
haben die dentſchen Linien zwiſchen Lille und St Quen
tin in der Gegend öſtlich von Arras und weſtlich von
Cambrai angegriffen Jm Zuſammenhang damit ſind
auch die Franzoſen bei St Quentin und an der Aisne
front nordweſtlich von Reims zum Angriff vorgegangen
Beide Unternehmungen ſtellen eine gemeinſchaftliche Ope
ration dar Das die Engländer diesmal ihren Angriff

Ein Zag im Fahre
Von Hedwig von Puttkamer

Nachdruck verboten
Jn bläulich zarten Schwaden zog der Rauch brennenden

Kartoffelkrautes über das braune abgeerntete Feld
Die ſchlanke Fuchsſtute ſetzte die zierlichen Hufe vorſichtig

in das weiche umgewühlte Land nahm den Kopf unwillig
unten und pruſtete ſie liebte den beizenden Geruch

offenbar nicht Ein leichter Gertenhieb trieb ſie zu kurzem
Galoppſprung an Die Reiterin ſaß mit jener läſſigen Sicher
heit die nur langjährige Uebung gibt Ein ſchlicht ſchwarzes
Kleid umſchloß die noch jugendliche Geſtalt der runde feſte
Hut deckte ein ruhiges Frauenantlitz mit einem ſeltſam herben
bitteren Mund und großen Augen die klug und kühl über
Feld und Wald dahinglitten Sie ſah nach der Uhr am
Handgelenk Erſt vier und die Arbeit auf den Feldern ſchon
beendet Faſt wollte ein Runzeln die klare Stirn trüben
doch dann beſann ſie ſich Morgen war ja Totenſonntag da
ließ ſie ihren Leuten den Nachmittag vorher frei Seit der
große Krieg ſeine gierigen Fänge bis ins entlegenſte Dörf
lein gereckt und ihm das beſte Mannesblut ausgeſogen hatte
war das Totenfeſt im weiten Land ein Tag voll ganz be
ſonders ſchwerer ernſter Erinnerungen geworden denen ſich
ſo leicht keiner entziehen konnte Auch ſie nicht wenngleich
nicht der Krieg es geweſen war der ihr bittere Wunden
ſchlug

In tiefes Sinnen verloren ließ Frau Wera Watzdorf ihrer
Mauſi den Willen Die hatte genug von dem Galopp über

ſchweres Gelände und kletterte gemütlich durch den flachen
Graben auf die breite Landſtraße die zwiſchen Ebereſchen
und Eicken direkt auf den Gutshof führte Tief am Wald

wo er in blauſchwarzen Schatten ſcharf gegen ein
gebhblühendes Lupinenfeld abſtach tauchte unter dickem Ge
wäre voch einmal die Sonne guf Golden ſäumten ſich Wolken
und Wald die roten EhereſFen leuchteten grell an kahlen
eigen oder aus letztem fahlem Grün und die Eichen

mit ihrem bunten Blätterſchmuck wie brennende
Fangle am Wege

Wera hob den Kopf
Solch Herhſttag war es gewefen al ſte dor nun vald

bier Jahren hier eingezogen war Das ſind unſere Hoch
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geitsfackeln, hatte ihr Mann geſcherzz und auf die rot

u im Ypernbogen oder in ſeiner nächſten Umgebung

der Aisnefront bei Reims ſind ergebnislos ver

ausgeführt ſondern ihn auf einen weiter tn elegenen Abſchnitt verſchoben haben liegt in den ört en

Verhältniſſen begründet Das Vorgehen an der flan
driſchen Front iſt durch die Witterungsverhältniſſe und
den aufgeweichten Boden immer ſchwieriger geworden
und hat wie die letzten Kämpfe gezeigt haben nur wenig
Ausſicht auf Erfolg Jn der Gegend von Cambrai
liegen alle dieſe Verhältniſſe günſtiger Außerdem mochte
die engliſche Führung gehofft haben durch ihr Vorgehen
auf einer neuen Front die deutſchen Truppen zu über
raſchen und das Auffahren einer überlegenen Artillerie
zu erſchweren da der Hauptteil des deutſchen Geſchütz
materals im Ypernbogen verwendet und eingebaut war
Jn gewiſſem Sinne iſt dem Gegner die Ueberraſchung
auch gelungen Es war für die deutſchen Flieger ſehr
ſchwierig die feindlichen Angriffsvorbereitungen zu er
kennen da infolge der Truppenentſendungen nach Jta
lien und der Verſchiebungen innerhalb der engliſchen und
franzöſiſchen Front ſowieſo ein ſtarker Truppen und
Materialtransport herrſchte und es infolgedeſſen
ſchwierig war rechtzeitig mit Sicherheit zu erkennen daß
die beobachteten Bewegungen nicht nur der Hilfeleiſtung
in Jtalien ſondern auch Angriffsvorbereitungen
dienten Die ſtarken Kräfte die die Engländer zu ihrem
Angriffe eingeſetzt haben ſind ein deutlicher Beweis daß
ſie nur verhältnismäßig ſchwache Kräfte nach Jtalien
entſendet haben können und es vorziehen den Hauptteil
ihres Heeres dort zu verwenden wo ihre eigenſten Inter
eſſen liegen und wo ſie hoffen können an die Baſis des
deutſchen Bootkrieges heranzukommen Der Eng
länder erblickt nach wie vor trotz der Ereigniſſe in Jta
lien den Kampfplatz in Flandern und an der Nordſee
küſte als ſein hauptſächlichſtes Operationsgebiet von dem
er ſich nicht trennen will

Der Durchbruchsverſuch war auf Cambrai angeſetzt
worden um ſich in den Beſitz dieſes wichtigen Eiſen
bahnknotenpunktes zu ſetzen und damit zugleich die wich
e Stellung von Lille im Süden zu umgehen nachdem
alle Verſuche ſie in der Front zu erobern vergeblich
geweſen waren Der Kampf hat den gewöhnlichen Ver
lauf genommen den alle bisherigen Durchbruchsverſuche
gezeigt haben Zunächſt fielen den Engländern infolge
ihrer gewaltigen Ueberlegenheit bezüglich des konzen
triſchen Geſchützfeuers und der Anwendung aller neu
zeitlichen Angriffsmittel örtlich Erfolge zu Se konn
ten beiderſeits der von Bapaume und Peronne auf
Cambrai führenden Straßen einen Geländeſtreifen ge
winnen deſſen Tiefe an der günſtigſten Stelle 5 bis
6 Kilometer betrug Sie haben ſich damit dem Orte
Cambrai auf 5 Kilometer genähert Es gelang ihnen
aber trotz aller Anſtrengungen und trotz allen Schneides
der ihren Truppen nicht abgeſprochen werden kann
richt die Einbruchsſtelle zu einem wirklichen Durchbruch
zu erweitern denn ihr Vorſtoß wurde durch das Ein
ſetzen der deutſchen Reſerven nordweſtlich von Cambrai
zum Halten gebracht und jedes weitere Vordringen ver

angriffe ſ
ſ auf einen örtlichen Geländegewinn beſchränkt

De auf beiden Flügeln ausgeführten Neben
ſind überhaupt erfolglos verlaufen

Erfe ne
blieben hat der zweite Kampfestag gezeigt wo die Eng

hindert J
Daß die

länder trotz Heranbringens neuer und friſcher Truppen
und trotz gewaltiger Kräfteanſpannung überhaupt nicht
weiter vorwärts kamen Wo ſie über die vorderſte
Linie zunächſt Gelände gewannen wurden ſie durch den
Gegen angriff der deutſchen Reſexven wieder zurück
geworfen Auch die franzöſiſchen Angriffe an
laufen

Wenn die Entente gehofft hatte daß die deutſche
Stellung durch die italieniſche Offenſive derart ge
ſchwächt wäre daß ihr ein ſicherer und leichter Erfolg
zufallen würde ſo hat ſie ſich wie die Ereigniſſe gezeigthaben in dieſer Hoffnung wieder einmal wer ge
täuſcht Die Kämpfe bei Cambrai dürfen unſere Auf
merkſamkeit aber von den flandriſchen Front nicht ab
lenken Der Engländer wird die dortigen Kämpfe nicht
einſtellen ſondern immer wieder verſuchen unmittelbar
in der Nähe der Küſte nach Oſten vorzudringen Und
dies jetzt umſomehr als ſein Verſuch durch ein über
raſchendes Vorgehen gegen Cambrai den Durchbruch zu
erzwingen wieder einmal geſcheitert iſt Dem helden
murtigen Ausharren und Widerſtande unſerer Truppen
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flammenden Bäume hingewieſen Sie hatte ſeine Hand ge
faßt und ſich bemüht die Scheu zu überwinden die ſie vor
dem viel Aelteren der ſo ganz in ſeine eigene Gedankenwelt
verſunken ſchien und ſchon ein Leben voller Erlebniſſe und
Kämpfe hinter ſich hatte bisher nicht recht los zu werden
vermochte Sie hatte ihn geheiratet weil ihrer im ländlichen
Vaterhauſe gar zu viel waren Sechs Mädels und dazu
kein Mammon, pflegte ihr Vater zu ſagen wenn er ſeufzend
die luſtige Schar betrachtete Da mußte eine doch mal den
Anfang machen und zugreifen als ſich die gute Partie bot
Wera war nach kurzem Brautſtand ohne himmelſtürmende
Liebe in die Ehe gegangen

Mauſi ſchnaubte vergnügt ſie witterte den warmen Stall
und drängte hart auf den Zügel Wera wurde aus ihren
Gedanken wach Erſt ſpät am Abend als ſie behaglich zur
Seite des großen Ofens in ihrem Wohnzimmer ſaß und ihre
Geſellſchafterin fragte wann morgen zur Kirche gefahren
werden ſollte die im Nachbardorf lag knüpften ſich die Fäden
ihrer Erinnerungen von neuem an den einen Tag im Jahre
der ſo beſonders innig den Toten zum Gedächtnis geweiht iſt

Jhre Erinnerungen ſchienen ihr wie müde Frauen die
am Abend in hohen Fenſtern lehnen und hinauslauſchen was
aus der dunklen Weite wohl zu ihnen herklingen mag Zu
ihr her klang nichts mehr Müde war ſie in ihrer kurzen
Ehe geworden müde vom verborgenen Fragen und Zweifeln
vom Hoffen und Wiederverzagen vom Glaubenwollen und
Dochnichtkönnen Wie hatte ſie ihn lieben gelernt ihren
Mann mit dem großen gütigen Herzen Zuerſt mit einer
faſt ehrfürchtigen töchterlichen Zuneigung dann langſam leiſe
mit der vollen Liebeskraft des reifenden Weibes Doch er in
ſeiner ſtillen zurückhaltenden Art merkte es wohl nicht und
ſie war zu ſtolz und zu ſcheu es ihm zu zeigen wie ſie ſich
nach ſeiner Liebe ſehnte So kam es daß ſie herbe und ver
ſchloſſen wurde es gab Mißverſtändniſſe Eiferſüchteleien von
ihrer Seite die wie Launen ausſahen es gab Entfremdung
und Schweigen es gab endlich das Letzte die Trennung den
Tod

So ſchnell ſo ralend fechnell war alles hereingehbrochen die
Nierenentzſtndung das merzvolle Sterhen Keine Aus
ſprache kein khrendes Wort war mehr möglich Nur tn der
letzten Kacht als ſie ihn in Bewußtkofigkeit verfunken glaubte
und khrem Jammer freie Bahn ließ während ſie vor feinem
Bett kauerte fühlte ſie vlBtzlich ſeine Hand auf ihrem Haar
und als ihr tränenüberſtrömtes Antlitz ſich hob ſah ſie eines
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Atemzuges Länge ſein Auge in ſtummer Frage wie ſtaunend

werden Man kann ſich einen echten Amerikaner eigent
lich garnicht dabei denken wie er nach dem Brauch der
ganz gewöhnlichen europäiſchen Handlanger einen

tritt

an der Weſtfronk verdanken wir es daß die Offenſive
in Jtalien ungehindert fortgeſetzt werden kann

Die Hauptvertreter des ruſſiſchen
Maximalismus

Die Marximaliſten die eben das Heft der Herrſchaft
Rußlands in ihre Hände zu bekommen verſuchen bilden
den radikalen linken Flügel der ruſſiſchen Sozialdemo
kratie Jhr innerpolitiſches Programm iſt ganz kom
muniſtiſch Sie verlangen die Verteilung des geſamten
Grund und Bodens unter die Bauern und die Demo
kratiſierung der Jnduſtrie ſo zwar daß die Arbeiter
nicht nur den Reingewinn der Fabriken unter ſich teilen
ſondern guch weitgehende Kontrollbefugniſſe erhalten
ſollen Dieſe vom weſteuropäiſchen Standpunkt aus ganz
unerfüllbaren Wünſche ſind ein echtes Erzeugnis der in

en r Raſſe denn der künſtleriſch nicht unbegabte aber willensſchwache und un
praktiſche Großruſſe verbohrt ſich mit Leidenſchaft
in utopiſche Weltverbeſſerungspläne mit denen er die
ganze Menſchheit zu beglücken hofft ſcheitert aber regel
mäßig bei der Durchführung ſeiner Jdeen an der harten
Wirklichkeit der Dinge

Ueber das Kraftverhältnis und das Heimatgebiet der
Maximaliſten und ihrer Gegner in der ruſſiſchen Sozial
demokratie der maß iaten Minimaliſten haben ihre
a ereſſe im vzuſt dieſes Jahres intereſſante
lufſchlüſſe gegeben Nach den Berechnungen de
Nowaja Shiſnj waren dort im ganzen 189 000 Mini

maliſten und 192 000 Maximaliſten durch Delegierte ver
treten ihre Zahlen hielten 49 alſo die Wage Ganz
Mittelrußland und Ruſſiſch Aſien die eine vorwieogend
großruſſiſche Bevölkerung haben zeigten ein ſtarkes
Ueberwiegen der Maximaliſten 160 000 gegen 73 000
während die vorwiegend von Fremdvölkern bewohnten
Randgebiete Kaukaſus Südrußland Don und
Weſtgebiet hauptſächlich durch Minimaliſten 116 000
gegen 32 000 vertreten waren Unter den letztgenannten
Gebieten hat nur das Donez Becken eine ſtärkere groß
ruſſiſche Bevölkerung aber dort ſind unter den Minima
liſten die ſogen Jnternationaliſten beſonders ſtark ver
treten welche in manchen Punkten ihres r
den Maximaliſten ſehr nahe ſtehen und z B auch in den
Entſchließungen des Petersburger A und Rates

meiſt für die maximaliſtiſchen Formeln ſtimmten
Jn den letzten Monaten hat ſich das Kräfteverhältnis

der beiden ſozialdemokratiſchen Parteigruppen offenbar
noch ſehr zugunſten der Maximaliſten verſchoben und ſie
beſitzen jetzt das entſchiedene Uebergewicht Dieſen Sieg
verdanken ſie unter den jetzigen Verhältniſſen r
ihrem gußenpolitiſchen Programm denn ſie ver
langen ſofortigen Friedensſchluß und finden
mit dieſer Loſung einen ſtarken Widerhall in den breiten
Schichten des kriegsmüden ruſſiſchen Volkes Jn ihren
inner politiſchen Beſtrebungen ſind ſie aber nach
wie vor von den meiſten nichtruſſiſchen Elementen des
Reiches ſtreng geſchieden Sollten die Maximaliſten
wirklich die Rogierungsgewalt in ihre Hand bekommen
ſo wird die Fremdvölkerbewegung ſicher ein noch
ſchnelleres Tempo einſchlagen und der Ruf Los von
Rußland beſonders im ganzen Weſtgebiet lauter denn
je erſchallen

Kriegsallerlei
Wie Amerika ſich eingräbt

Daß die Amerikaner in mancher Hinſicht ganz
anders an den Krieg her würden als er bisher
betrieben worden war konnte ohne weiter angenommen

Schützengraben mit dem Spaten und eigener Armkraft
ſchwitzend und dabei jeder Witterungsunbill ausgeſetzt
in langer mühſamer Arbeit auswerfen ſollte Hat man
heute für alles Maſchinen und hat doch auch der Krieg
ſo vielfach davon Gebrauch gemacht ſo wird der amerika
niſche Erfindergeiſt doch wohl auch eine Schützen
graben maſchine fertig bringen um vor einem ſo
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wenig marken Handwerk vewahrk zu bleiben
fet noch den Vorteil Amerikaner wie es ja wärtig der Fall iſt un
e en a m Kriegsſ anwe zu ſeib Können ſich doch die ehrenwerten ne
genoſſen glücklich ſchätzen wenn die Amerikaner ihne
ihre Erfindungen a ſelbſtverſtändlich gegen gut

ung So alſo auch die Schützengrabenmgſchine
von der angeblich ſchon mehrere an der ront in Be
trieb ſind und ſogar nach verſchiedenen Muſtern zu
Auswahl angeboten werden neu ſind die Kom
ſtruktionen nicht einmal da ſie ſich an ſolche anlehnen

die zur Herſtellung kleiner Kanäle zu End
wäſſerungszwecken in der Landwirtſchaft gebrauch
wurden ptteil beſteht in einem Bagger der
mit ſeiner Vorderſeite durch Schneiden aus Manganſtah
den Boden aufreißt und auf eine beliebige Breiten
wirkung eingeſtellt werden bann Nach dem Bericht einen
engliſchen Zeitſchrift können mit der Maſchine Gräber
bis zur Tiefe von mehr als 328 Meter hergeſtell
werden was gleichfalls auf die Abſicht ſchließen läßt der
Stellungskrieg gründlich zu reformieren da Gräben vor
ſolcher Tiefe bisher weder für notwendig noch für zwech
mäßig betrachtet worden ſind Der Amerikaner nimm
es aber mit allem ernſt und ſagte ſich wahrſcheinlich
wenn ich mich ſchon in die Erde verkriechen ſoll ſo wil
ich es auch gründlich tun

Als Deſerteur über 30 Monate im Weinkeller
Einen re ſonderbaren Unterſtand hatte ſich eir

Gaftwirt in Boulanger de Drancy einem Oertchen ar
der Seine Frankreich auserwählt Als der Krieg be

nn ſollte Monſieur ſchleunigſt das Vaterland verteiigen e und die Armee mit nach Berlin begleiten
Aber onſizur zog es vor zu deſertieren und zwar
deſertierte er in ſeinen Weinkeller den er flugs auf das
bequemſte ausſtaffiert hatte Sogar tapeziert wurde
der um Fußboden mit Teppichen belegt eiy
molliges Bett und ander Möbel Auchelektriſches Licht und ein Ofen fehlten nicht Von der
Oberwelt war der Mann jedenfalls verſchwunden nie
mand ſeiner Angehörigen wußte wohin Nur in der
Nacht wußte man das wenn die treue Ehehälfte der

Eheherrn neu mit Speiſe und Trank und allem
onſtigen verſorgte was notwendig war Hin und

wieder ſpäter immer öfter kroch der tapfere Held ſogar
an die Oberwelt um einen nächtlichen Verdauungs
ſpaziergang zu machen Das war ſein Unglück May
hat ihn jüngſt erkannt und feſtgenommen und wird
ihn nun auf eine recht lange Zeit in ein anderes Keller
loch einſperren wo es ihm wahrſcheinlich weniger ge
fallen wird als in ſeinem Weinkeller

Die Familie Kerenski
Der ruſſiſche Diktator der nun wohl für immer ab

gewirtſchaftet haben dürfte iſt der Sohn eines Gene
rals der in Turkeſtan das Unterrichtsweſen leitete
Geboren iſt der junge Heißſporn in chkent im
d 1881 er zählt alſo erſt 36 Jahre Schon als

nabe fiel er durch große Begabung und größere Phan
taſie nicht minder aber durch Frömmigkeit die ihn
veranlaßte alle Sonntage im Kirchenchor mitzuwirken
Allgemein bewundert wurde ſeine e be und ſein
ſchauſpieleriſches Talent bei Liebhaber Aufführungen
Der alte Kerenski war ein treuer Diener des Zarem
de Mutter hingegen in deren Adern deutſches Blut
oßſehr lebhaft äußerte und den Jüngling nicht wenig be

einflußt haben z So kam dieſer ins politiſche Fahr
waſſer und ſchließlich in jene hohe Stellung die er ſich
nun durch ſeine Ententefreundſchaft und Kriegs

wut verſcherzt hat Jn friedlicher Zeit
enski jnnior ſicher der rechte Mann am rechten

aterland zu Glück und Wohlfahrt
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hin und herſchwankt wenn er nur nicht etwa herunter

fällt Herunterfällt Das er gar nichtder iſt doch angeſeilt
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auf ſich ruhen Dann ging es zu Ende ſie blieb allein und
ihr Schmerz war bitter und herbe denn ſie glaubte ihre Liebe
an einen verſchwendet zu haben der ſtumm und ſtill an ihr
vorübergegangen war

Wera nahm die Lampe und ſchritt hinüber ins Herren
zimmer wo ſeit ſeinem Tode alles ſo geblieben war wie er
es verlaſſen Das große Gutshaus lag in tiefem Schlaf Vom
Wirtſchaftshof hörte man zuweilen eine Kette klirren der
ſchrille Pfiff des Nachtwächters, der ordnungsgemäß ſeine
Runde abſchritt unterbrach das weite Schweigen O ja ſie
hütete ſein Erbe gut es ging alles im geregelten Geleiſe
weiter Aber für wen Sie hatte ihm kein Kind ſchenken
dürfen Erneut ſchlich ſich Bitterkeit in ihr einſam gebliebe
nes Herz

Bisher hatte ſie nicht an ſeine Privatbriefſchaften gerührt
heute nahm ſie ſeine Mappe heraus Ein Tag im Jahre iſt
den Toten frei, da mochte er zu ihr reden aus ſeinem
Jnnerſten heraus Sie öffnete den Deckel und fuhr zurück
Jhr Bild blickte ihr entgegen in das Leder eingefügt und
daneben das Vikd eines Knaben mit unverkennbarer Aehnlich
keit ſein Kind Jäh aufwallender Zweifel nahm ihr faſt
den Atem Heftig ſchlug fie die Mappe zu grub das blaſſe
Geſicht in beide Hände und lauſchte was ihr Herz an ſchweren
Klagen und Vorwürfen ins Leere ſchleuderte Doch langſam
beſann ſie ſich Sie hatte kein Recht ſchlecht von ihm zu
denken Eine Erinnerung tauchte auf haſtig ſuchte ſie nach
in den Schriften und fand einen Brief an ſie gerichtet offen
ohne Umſchlag Meine Wera Du mein junges geliebtes
Weib Mit welchen Gefühlen Du wohl eines Tages ſitzen
und dies leſen wirſt das ich heute für Dich niederſchrieb für
alle Fälle Wer kann wiſſen wie es kommt ich bin nicht
mehr ſo geſund wie ich ausſehe Meine beſte Lebenskraft
nahm mir meine erſte Ehe die wie Du weißt geſchieden
wurde Wir haben faſt nie davon geſprochen Du lehnteſt
den Gedanken ſchroff ab ich fühlte es deutlich War es aus
heimlichker Eiferſucht Oder glaubteſt Du rückſichtsvoll ſein
zu müſſen weil ich mich als der Schuldige hatte ſcheiden
laſſen und ſogar aus törichter Rückſicht auf mein Kind ver
zichtete nur um der Frau die ich einſt geliebt hatte vor der
Welt den Makel der Schuld zu nehmen den doch fie allein
trug Jch weiß es nicht was Dich ſo ungzugängkich machte
Ich habe Dich ſtill und viel deohachtet dermeoch verbargſt Du
den Kern Deines Weſens vor mir ja wir wurden uns zu
meinem inneren Leid eher fremder als daß wir uns näher

ſchmelzen unſerer Herzen herbei von Tag zu Tag mehr Jch
wollte ja Deiner Liebe zu mir eine Laſt auflegen die nur
ein liebeſtarkes mütterlich weiches Herz würde tragen können

Meine erſte Frau bat mich Herbert zu mir zu nehmen ſio
wollte wieder heiraten der arme Junge war ihr im Wege
Was ſollte ich tun Jch liebte Dich doch fand ich nicht das
rechte Wort zu Deinem Jnnerſten und Du wurdeſt herber
und kälter von Woche zu Woche Durfte ich Dir das einſame
Kind bringen das ſo viel viel Liebe nötig hatte Jch hing
an dem Jungen aber würdeſt Du nicht eiferſüchtig werden
Du warſt es ſchon manches Mal aus ſo nichtigen törichten
Anläſſen Jch fürchtete Du würdeſt mir ganz und gar ent
gleiten mir verloren gehen wenn noch ein Drittes zwiſchen
uns trat und ſo gab ich Herbert in Penſion nach Weimar
die Proſpekte liegen in der Mappe Meine häufigen
Fahrten dorthin verſtehſt Du von nun an auch Sie gaben
Dir Grund zu manchem bittren Wort das ich nicht verſtehen
wollte Es iſt und bleibt der tiefe ſehnliche Wunſch meines
Lebens daß Du mein Kind doch noch eines Tages an Dein

Der Brief brach ab Dem Datum nach war er unmittel
bar vor der plötzlichen Erkrankung geſchrieben die ihn ſo jäh
überfiel daß nicht einmal ein Teſtament in ſeinem Nachlaß
zu finden geweſen war

Leiſe tickten die Uhren Die Stunden verrannen Die
Nacht neigte ſich zum blaſſen Morgen des Totenſonntages da
endlich legte Wera ſich zur Ruhe Sie ſchlief nur kurze
Stunden aber ſtill und feſt wie ein Kind das ſeine Schuld
erkannt und geſtanden und ſich an einem verzeihenden Herzen
ſatt geweint hat Nun war Frieden in ihrer Seele und die
Sonne des Sonntags ſchien auf ein blumengeſchmücktes Grab
aus dem neues Leben neue ſtarke Liebe erblühen würde

Lange kniete die ſchichte Geſtalt in Schwarz mitten unter
ihren Dorfleuten auf dem ſtillen Friedhof der ſich unter ur
alten Eichen um das einfache Dorfkirchlein bettete Als ſie
dann aufſtand und unter die Frauen trat die aus dunklen
Kopftüchern ſcheu und verweint auf das ſtille Leuchten in ihrem
Geſicht ſtarrten fand ſie mehr als jemals das rechte Wort
den rechten herzerfriſchenden Troſt für die einfachen Seelen
Jhres Mannes gütiges Verſtehen war in ihr lebendig ge
worden Die mütterliche Liebe hatte der Totenſonntag ihren
einſamen Herzen geſchenkt Nebers Jahr würde ſein Sohn
an Her Feite ein

zuſammengefunden hätten Und doch ſehnte ich dieſes Ver

hatte eine freiheitliche Denkungsart die ſich oft
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